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Rekord-Starterfeld beim Kartslalom des MSC Mamming 
MSC’ler fuhren in allen Klassen aufs Podest, Neueinsteiger zeigten außergewöhnliches Talent 

 

Am vergangenen Sonntag veranstaltete der MSC-Mamming auf dem Werksgelände der Firma Voith im 

Industriepark Mammingerschwaige mit einer Doppelveranstaltung den zweiten Wertungslauf der 

bayerischen NAVC Meisterschaften im Kartslalom.  

Bei herrlichem Sommerwetter begrüßte MSC Vorstand Roland Kroiß das Rekordstarterfeld von 53 

Fahrerinnen und Fahrern der sechs verschiedenen Klassen.  

Die 14 Starter aus dem „Mamminger Rennstall“ überzeugten mit Spitzenplatzierungen und unterstrichen 

damit die gute Jugendarbeit im Verein.  

 

Während Niklas Zahn’s großes Idol Sebastian Vettel beim Großen Preis von Monaco das Podest 

verpasste konnte Niklas, zwar ohne Champagner dafür voller Stolz, vom Podest in Mamming strahlen. 

Zwei perfekte Rennen, in denen er stets die perfekte Ideallinie fand bescherten Niklas in beiden Rennen 

den Sieg der Klasse 16.  

Rang zwei ging an Artur Schäfer vom ASC Dingolfing, der mit knappem Vorsprung den Amberger Matthias 

Scherer auf Platz drei verwies. 

 

Hervorragende Platzierungen erreichten auch die MSC Neueinsteiger, die seit dem Schnuppertraining vom 

Kartsport infiziert sind. Auf dem heimischen Terrain durften sie ihr erstes offizielles Rennen fahren und 

ließen die Zuschauer und Vereinskollegen über ihre außergewöhnlichen Talente staunen. 

Gleich drei Anfänger gingen mit Fabian Bäuml, Simon Brunner und Selina Stuckenberger in der Klasse 16 

an den Start. Im ersten Rennen ohne Pilonenkontakt ans Ziel zu kommen machte Trainer Markus 

Kreuzberger besonders stolz auf seine Schützlinge. Unter allen 11 Teilnehmern erreichte Fabian Bäuml 

den ausgezeichneten Platz fünf im ersten und Platz sechs im zweiten Rennen. 

Auch Simon Brunner setzte sich grandios gegen die Konkurrenz durch und wurde dafür mit den 

Platzierungen sechs und acht belohnt. 

Als einziges Mädchen der Klasse 16 zeigte Selina Stuckenberger, dass Motorsport nicht nur „männlich“ 

ist und belegte im ersten Rennen den beachtlichen Platz acht. Im zweiten Lauf platzierte sie sich auf Rang 

zehn.  

 

Unter den 15 Startern der Klasse 17 lieferten sich die Mamminger Maximilian Zahn und Ernest Kinikeev 

heiße Duelle an der Spitze. Im ersten Rennen konnte sich Maximilian den Sieg holen, wurde aber im 

zweiten Lauf vom Vereinskollegen Ernest auf Platz zwei verwiesen.   

Mit Rang drei machte Rafael Gassner das MSC-Stockerl im ersten Rennen perfekt. Im zweiten Durchgang 

legte die Konkurrenz allerding stark nach, Rafael räumte Platz drei für den Dingolfinger Julian Wutz und 

konnte sich noch den guten Mittelfeldplatz acht sichern. 

Ausgezeichnet lief der Mamminger Slalom auch für die Klasse 17 Einsteiger-Zwillinge Webeck Anna und 

Lena. Gekonnt meisterten sie den Parcour ohne Berührung der Pilonen. Anna konnte sich über Platz zehn 

in beiden Rennen freuen, während sich Lena auf den Plätzen elf und 13 einreihte. 

 

Für die großen, ab der Klasse 18a wurde der Parcours auf eine längere Distanz umgebaut. Auch hier war 

der MSC mit Elias Scheingruber auf dem Podest vertreten. 

Im ersten Rennen musste er sich lediglich dem Gunzenhausener Frieder Schwarz geschlagen geben und 

konnte sich über den hervorragenden Rang zwei freuen. Im zweiten Durchgang platzierte sich Elias 

haarscharf am Stockerl vorbei auf Platz vier. 

Perfekt schwang der Dingolfinger Niklas Segler sein Kart durch die Mamminger Pylonen und konnte sich 

von Platz drei im ersten Rennen auf Platz eins im zweiten Lauf verbessern. 

Auch Michelle Schwarz vom MSC Bechhofen gab im finalen Rennen nochmal alles und sicherte sich damit 

Rang drei. 
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In der Klasse 18b wurde das Podest wieder stark vom MSC besetzt. Lediglich Daniel Ottl von den MSF 

Piegendorf war in beiden Läufen nicht einzuholen.  

Gleich im ersten Lauf sicherte sich Alexander Honig den perfekten Rang zwei, im zweiten Rennen 

verpasste er mit Platz vier nur knapp die Spitzenränge. 

Fabian Kreuzberger platzierte sich auf Rang drei und konnte sich im zweiten Lauf um eine Sekunde 

verbessern, welche ihm den hervorragenden Platz zwei einbrachte. 

Knapp am Stockerl vorbei platzierte sich Leon Prinz auf vier und fünf. 

Der Bechhofener Johannes Barthel steigerte sich von Rang sechs im ersten auf den perfekten Platz drei im 

zweiten Lauf. 

Schwer durchsetzen gegen die Jungs konnte sich Antonia Groll vom ASC Dingolfing mit den Platzierungen 

fünf und sechs.  

 

Kurzentschlossen ging in der Klasse 19b der MSC-Profi David Warda an den Start. Eigentlich wollte David 

in der Saison 2016 seinen Kart-Overall an den Nagel hängen, doch dann packte ihn das Fieber doch 

wieder. Zur großen Freude seiner Vereinskollegen zeigte er, dass er noch nichts verlernt hat und besiegte 

im ersten Lauf alle acht Telnehmer seiner Klasse. Im zweiten Durchgang ließ er sich vom Bechhofener 

Dominik Semlinger mit nur einer knappen Sekunde Rückstand auf Rang zwei verweisen. 

Erstklassige Rennen ohne Pylonen-fliegen lieferte auch Tobias Lamitschka von den MSF Piegendorf und 

wurde dafür mit den Platzierungen zwei und drei belohnt. 

 

 

In der Klasse 19c lieferten sich die Piegendorfer Kiendl Brigitte und Kiendl Sebastian heiße Zweikämpfe, in 

denen Sebastian knapp die Nase vorn hatte und hinter Brigitte beide Läufe gewann. 

Den dritten Podestplatz teilte sich der ASC Dingolfing. Konnte im ersten Rennen noch Elias Schmidt 

seinen Pokal für Platz drei entgegennehmen, so ging dieser im letzten Lauf an Michael Burtscher. 

 

Der MSC-Mamming, sowie Kart-Sportwart Markus Kreuzberger bedankt sich bei allen Mitwirkenden und 

Helfern, ohne die eine solch gelungene Veranstaltung nicht durchzuführen wäre!  

Ein ganz besonderer Dank ergeht an die Firma Voith für die Bereitstellung ihres Betriebsgeländes. Mit 

großer Begeisterung für die Jugendarbeit des MSC Mamming unterstützt Geschäftsführer Herr Sommer 

Steffen bereits seit Beginn der Kartsaison den MSC, indem er schon für Trainings und das 

Schnuppertraining sein Betriebsgelände zur Verfügung stellte.  

Herzlichen Dank, dass auch Sie unsere Jugendförderung groß schreiben und den MSC Mamming dabei 

tatkräftig unterstützen.  

 

 

    

 


